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Wenn wir Dir auch Ruhe gönnen,
ist doch voll Trauer unser Herz.
Dein Leiden sehen
und nicht helfen können,
war unser allergrösster Schmerz.

TODESANZEIGE

Traurig nehmen wirAbschied von meinem lieben Mann, unseremVater,
Schwiegervater, Grossvater, Urgrossvater, Bruder, Onkel, Götti und
Cousin

Wilhelm (Willi) Negele
30. August 1928 – 20. August 2014

Nach langer und mit Geduld ertragener Krankheit hat ihn der Schöpfer
erlöst und nach Hause geholt.

Triesen, Azmoos, Arbon, 20. August 2014

In stillerTrauer:
Adelheid
Silvia und Kurt mit René und Carmen,Yvonne, Corinne
Remo mit Nicole und Sandra
Mario und Irmgard
Norbert mit Patrick und Tobias
Horst und Alexandra
Maria und Hansjakob mit Leonie
Urenkel
Joelle, Luca Nevio
Geschwister mit Familien
Verwandte, Anverwandte und Freunde

Der liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle inTriesen aufgebahrt.

Wir gedenken seiner in der Abendmesse am Samstag, 23. August, um 19 Uhr
in der Pfarrkirche in Triesen.

Den Seelenrosenkranz beten wir am Sonntag, 24. August, um 19 Uhr in
der Pfarrkirche in Triesen.

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Montag,
25. August, um 9.30 Uhr in Triesen statt.

Wir bitten Sie von Handkondolenzen abzusehen.

Traueradresse: Adelheid Negele-Vogt, Haldenstrasse 26, 9495Triesen, Liechtenstein

Es ist so eine Sache ...
... mit dem derzeit gar arg stra-
pazierten Auftrag zur Eigenver-
antwortung. 

Hierzu ein Zitat von Giovanni
Maio, Professor für Medizin-
ethik an der Universität Frei-
burg, in seinem neuen Buch
«Geschäftsmodell Gesundheit»:
«Je mehr die Eigenverantwor-
tung zum leitenden Gedanken
wird, desto mehr gerät jeder Pa-
tient in einen Generalverdacht.
Das kann dazu führen, dass ein
krank gewordener Mensch am
Ende wie ein ‹potenzieller Täter›
angesehen wird.»

Der Begriff «Patient» kann
beispielsweise auch durch «Ar-
beitsloser» oder «Sozialhilfe-
empfänger» ersetzt werden. Es
ist zynisch, pauschal anzuneh-
men, dass jeder immer seines
eigenen Glückes Schmied sein
kann. Ich plädiere daher für
einen sensibleren und differen-
zierteren Umgang mit dem Be-
griff Eigenverantwortung.
Manuela Haldner-Schierscher
Im Bartledura 6, Schaan

LESERBRIEF

Tag des offenen
Bienenhauses 
TRIESEN. Der Imkerverein Triesen
lädt am Sonntag ab 14 Uhr die Be-
völkerung zum Bienenhaus von
Franz Rehak beim Priolweg
(Bofel) ein. Es gibt viel Wissens-
wertes über Bienen und die Imke-
rei zu erfahren. Für Speis und
Trank ist gesorgt. (eing.)
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Anlässlich der Lindauer Tagung der Wirtschaftsnobelpreisträger traf Regierungschef
Adrian Hasler (3. v. r.) Vertreter der Universität Liechtenstein und des Liechtenstein-In-
stituts: Dieter Gunz, Leiter der Graduate School (li.), und die aufgrund ihrer herausra-
genden wissenschaftlichen Leistungen eingeladenen Liechtensteiner Stefan Debortoli,
Andreas Brunhart, Oliver Müller und Stefan Wilhelm. 

Besuch Nobelpreisträger von morgen

Drei Etappen zur fertigen Strasse
Die Neugestaltung der Bahnhofstrasse wird in drei Etappen realisiert. Läuft alles nach Plan, werden in der zweiten 
Novemberwoche die neuen Amberbäume gesetzt. Rechtzeitig zum Adventsbeginn sollten die Arbeiten beendet sein.
HANSPETER THURNHERR

BUCHS. Nach dem Fällen der alten
Bäume Anfang September wer-
den in drei Etappen die Wurzel-
stöcke herausgefräst, die Baum-
gruben instand gestellt und die
Platten verlegt. Das Herausfrä-
sen der Wurzelstöcke erfordert
jeweils Teilsperren der Bahnhof-
strasse von einem Tag. Die erste
Etappe zwischen Coop und Fust
wird in der Woche vom 8. Sep-
tember in Angriff genommen. In
diesem Abschnitt stehen die
grössten Bäume. Deshalb wer-
den hier die aufwendigsten Ar-
beiten erwartet. Andreas Rohrer,
der zuständige Projektleiter,
rechnet für diese Etappe mit
rund dreieinhalb Wochen.

Neue Infosäulen müssen warten

Der Start zur zweiten Etappe
(Rathaus bis Zentrumsapotheke)
ist für die Woche vom 6. Oktober
vorgesehen und soll rund zwei-
einhalb bis drei Wochen bean-
spruchen. Die dritte Etappe (Den-
ner bis Wellauer) folgt gemäss
Plan in der Woche vom 20. Okto-
ber. Diese Arbeiten sollen in der
ersten oder zweiten November-
woche fertig sein. Anschliessend
werden die Bäume gepflanzt. Pa-
rallel dazu werden die Bänke, der
neue Brunnen beim Modege-
schäft Helbling und die Velostän-
der montiert. Vorläufig nicht rea-

lisiert werden die geplanten Kul-
tur- und Infosäulen. «Eine elek-
tronische Lösung ist zurzeit noch
relativ teuer, die Evaluation läuft
jedoch weiter und bis zu einer
Umsetzung werden die heutigen
Plakatständer die vorgesehenen
Standorte freihalten», erklärt An-
dreas Rohrer. Deshalb werden die
bestehenden «Kultursäulen», an
denen doppelseitig Veranstal-

tungsplakate aufgehängt werden
können, weiter im Einsatz blei-
ben. Ebenfalls noch nicht so, wie
ursprünglich geplant, werden die
Gastrobereiche (kleine Auswei-
tung der Fläche) realisiert.

Keine Eröffnungsfeier geplant

Mit diesen Massnahmen und
gemäss den Arbeitsvergaben
sollte der Kredit eingehalten

werden können, ist Rohrer über-
zeugt. Praktisch alle Aufträge
seien regional vergeben worden.
Andreas Rohrer hielt in der Pla-
nungsphase telefonischen Kon-
takt zu den Initianten des Refe-
rendums. «Sie kennen den Plan
im Detail. Zudem werde ich
nächste Woche mit ihnen zu-
sammenkommen.» Die Ge-
schichte der Baum-Allee-Gestal-

tung könnte somit Ende Novem-
ber einen Abschluss finden. Eine
spezielle Eröffnungsfeier ist vor-
erst nicht geplant. «Der Dezem-
ber ist jetzt schon voll mit Anläs-
sen», weiss Rohrer. Er könnte
sich aber eine Kombination mit
einem schon geplanten Anlass –
ob nun im Dezember oder im
Frühling, wenn die Bäume blü-
hen – vorstellen. 

Bild: Hanspeter Thurnherr

In der Nähe des Baumes in der Bildmitte wird ein weiterer Trinkbrunnen zu stehen kommen. 

ERWACHSENENBILDUNG STEIN EGERTA

Trommeln für Anfänger
Freude am Rhythmus erleben und
mit sich selbst im Einklang sein!
Trommeln lässt auf spielerische
Art den Selbstausdruck erfahren,
schafft Ausgleich und Zugang zu
den eigenen Kraftquellen. Körper
und Geist vereinen sich. Leichtig-
keit, Freude und Spass stehen im
Mittelpunkt. Rhythmus selber er-
zeugen und einfache Rhythmen in
der Gruppe spielen. Freude am ge-
meinsamen Gestalten und Entfal-
ten erleben. Eintauchen in die
Gruppe und sich selbst dabei neu
wahrnehmen. Belebung und Ent-
spannung durch Hören, Spüren
und im miteinander Spielen ge-
niessen. Der Kurs 107 unter der
Leitung von Silvia Geul Kühn be-
ginnt am Mittwoch, 27. August,
20.15 Uhr in der Stein Egerta in

Schaan und findet an folgenden
Daten statt: 27. Aug., 10. und 24.
Sept., 22. Okt., 5. und 26. Nov. und
10. Dez. Mit Voranmeldung.

Pilates-Schnupperkurs
Pilates ist ein Ganzkörpertraining
zur Kräftigung der tiefliegenden
Rücken- und Bauchmuskulatur
sowie des Zwerchfells und des Be-
ckenbodens. Durch die Stärkung
der tiefliegenden Muskeln verbes-
sern sich Koordination, Kraft und
die allgemeine Beweglichkeit. Das
gesamte Körpergefühl und die
Haltung wird verbessert, Alltags-
stress reduziert und die Körper-
wahrnehmung gesteigert. Die
Muskeln werden einfach neu ge-
formt. Der Kurs 310 unter der Lei-
tung von Tamara Ospelt beginnt
am Dienstag, 26. August, 8.15 Uhr

in der Stein Egerta in Schaan. Mit
Voranmeldung.

Den Atem und den 
Beckenboden wecken
Abwechslung im Training mit
Gummiband, grosser Ball, Flexi-
stab: alles was motiviert. Alle Mus-
keln bewegen und trainieren nach
Pilates mit Geräten und Hilfsmit-
teln. Den Atem und den Becken-
boden wecken, Wahrnehmung
und Kraft entdecken. Abwechs-
lung, Koordination und Spass im
Training erleben. Der Kurs 317
unter der Leitung von Tamara Os-
pelt beginnt am Freitag, 29. Au-
gust, um 9.15 Uhr im Trainings-
raum euphysis in Schaan. Mit Vor-
anmeldung.
Tel. +423 232 48 22, 
E-Mail: info@steinegerta.li


